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g=2= ^Sfjrmpromofionm. <^
3u Dr. honoris causa roerben ernannt:

Dr. phil. Sie SR e b a 1 1 i o n beê SSaterlanb" für itjre Semübung,
unnûheê Sidjt ju oetfjinbern.

Dr. med. Sftationalrath Guilleret für fein Sentilationêftjftem ängftlidjer
Seelen.

Dr. jur. Stänberatb Wettlingen für feinen geiftreieben Scroeiê, bafj Sconto

fein Ütbjug fei.

Dr. theol. grl. SBoott) für itjre Semübungen, bie Stiüen im Sanbe um=

jubringen.

c255= ^Ut|Cidjes. =5525

flöht: Säg, Gfjrigcl, rorifjt Su, roie be taton 6ei(jt, roo b'Süt teine

ßflöpf, teine Süüdj unb feine Sei fjänb?

©Ürigel: Sonet ©attig Sût roirb'ê bänf öppe roäger nit gäb, tael.
8ö6i: §ef), frrjli roofyl, baê ift bet taton Sätn, bert Ijänb b'Süt

©ringe, Dtänje unb Scbcidje.

«-^ gm §ugerßief. «=3-*

ßonujäger: Sonnen Sie ficb, über genügenbe Subfiftcnjmittel auê:

roetfen

WttnorafrfêButfcfje : 3o, jo, i ba bo none-ê lCMantimigê SBeggli, baê

roitb'ê rooljl ttjue büt Êueê fiantönli büte.

SfOlfftfiriff. =SS

Ä. : SBit ljulbigen bem befonnenen gottfdjritt.
18. : ©taube eê getn. SBenn er euch gelingt, roerbet itjt eudj fdjon

befonnen.

6in §etr Sdjlittenbelm tjatte nidjt gerabe baê lauterfte Seben Ijtnter

ftdj roefctjalb man iljm ben Sotfdjlag madjte, fidj tunftigljin ju fdjteiben:

Sittenfdjelm".

SBtitffaftttt fcer »ebrtftioB.

K. K. i. Ch. SBir tafen, bafj man ber
§eiläarmce in 6tjut ScicfjtS in ben SBeg

legen trolle, fofern fte bie öffentliche 9tiuje
unb Orbnung uid)t in übertriebenet SBeife
flöten unb spferbe unb Seute fdjeu
madjen. ©afüt roirb bie SSolijci forgen."
Sllfo überall baêfelbc Sieb. F. B. 'i. B.
SBeften ©auf fiir ba« tjübfdje Sä|jlcin.
H. S. i. Bn. 3ft ba« nidjt ein alter 33e»

ranntet V Unb bodj erinnern roit un« feiner
nidit ganj genau. K. E. i. St.-G. SBarum
nidjt? 9cur frifcb brauf lo«; roenn'« nut
baut uub ftidjt, abet nidjt oetletjt, roie

\ *[¦> fiSä!*?^ unfere Süfjroaffermaunen fagen. Jobs.

y /»V }^3L -Sfls fääb ifdjt! A. B. i. Z. (Sine forfdjenbej \'J~ -\%j£SE& ©efeüfdjaft fdjrieb biefer Sage in'« £agbl." :

^3 tili Vp^T? Sollte ber Slbtoart roegen Kür je ber

3cit nidjt Ijerum fommen, fo ftnb bie

übrigen Herren ctfudjt :c." Sdjulfcfretär,
roo bift ©u? E. i. Bn. ©ie SlitSfdjreibuug «ou Pfarreien im Kanton 33cru-

bat aüerbing« etroa« feljr jtomifdje«, allein erft bann, roenn ficb bie ftubirten
Häupter batauftjin melben, ohne }tim öeroufjtfeiu ju fommen, roie roenig fte
ftd) babuidj felbft roettben. Spatz. 3a, ba« pfeift fo unb bringt etroa«

Slufreguug. ©anf. Milchma. ÏHlfo b' @funbljeit«fummiffiou ijab Qm

gftraft uiib jroar uf bie ungercebtift SBfiS ou br SBelt. 3hr bänb ja bto«
e gläfdje SBaffer tnitgnu, um b'STciläjgfdntr ä'fyntle. îîatitrlt, oetfialjbft!
Dr. B. i. L. Soll beforgt roerben. J. S. i. Pf. Sie bürften über ben betr.
Herrn eine 2lu«funft erijaltcu, roeldje au ©eutlidjfeit nidjt« jt.tr roünfcbeu übrig
läfjt. 0. F. ©et« SBienet SRärjlieb: Sie tommt, bic pMverfit&tl" finben
Sie in ber St. gr. S3r." in einet Stubie oon granft; ioenn toir nidjt itten
im Watj biefe« 3aljrc«. M. J. i. H. Stritt frifd) auf, tlju'« ffltaut auf, Ijöt'
balb auf!" baoon tft ba« lernte ba§ Sdjiocrfte, roie an ber UnioerfttätSfeter
behauptet rourbe. Kurz. @« gibt im 2Jîeufdjcnlebeti Slitgenblid'e, ba man
nodj bümmer ift, at« fonft. Q. ©a« fommt gerööfjntidj oom ®aagen", roenn
man tjintenüd« über ben Stuhl fällt. S. S. Sind; fdjon bageroefen. «'bab
mi jetj bodj au fdjüüli gfrettt, bafj mer cnaub fdjo lang nümme gfelj Ijättb."
J. S. i. W. So lafjt ihm bodj ba« finblidje SSergnügen; roenn er erft überall
fettig gcfiotjlen tjat, roirb ba« SttlcSfrcffen balb ciu ©übe nebmen. R. 0. i. A.
Säjabe, bafj ber Himmtifdjen $,oxn, jeber 9tofe beigegeben bem ©orn; aber

fdjlimmcr, bafj bie sJtofe cetblübt unb nodj immer flicht ber ©ont im ©emütlj !"
Verschiedenen: Slrtotrjmel roirb nidjt angenommen.

Unvergleichliche Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

Grosser Waldparfe.
Originell geschmückter Pavillon.

Gute Stallungen. Bequeme Zufahrtsstrassen.

Spezialität in realen, besten Landweinen als:

Winterthurer-Stadtbcrger, Kartliaus-Ittingen, Xct'tcnbacli-Wanenthal,

Oelberger. Eigengeiviielis.

Billige Preise. J. Weber.
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Jkt>uiM Mtptml§
Photographie,

Zürich. Schifflände Zürich.

è aThalweil t>ei Züx-icli-

I Hôtel ADLER Thalweil
I Va Stunden von Zürich, Fahrzeit 35 Minuten.

q Täglich lOmalige Eisenlialin- 1. Djmufscriiffverliintluug. Nur 8 Min. m der Baaistation

ff Grosse schattige Gartenanlagen.
U Prachtvolle Aussicht auf den See und die Hochgebirge.

S Schöne Restaurationssääle und grosser Tanzsaal.

Schön möbelirte Simmer mit prachtvoller Aussicht.

Restauration à la carte den ganzen Tag.

Reale Weine und s-ute Küche.
w

l'eleplxorj.-v-er'biiid.Txng- rn.it 12-ü.riclx. @

Geräumige Stallungen. w
Es empfiehlt sich höflichst

l'i. S<*Iieibli, Besitzer.

Mailand.
BIERHALLE UTO Pelüco 6.

Zwisclien Domplatz und Q-allerie.

VorzügUche Exportbiere aus der Brauerei am TJetliberg Zürich.

M 2347 Z] Teof. Wae/.

Mer's Gasthof zum Mühlerad.

Zürich. Limmatquai, 3 Min. von der Ausstellüng, Tramway, Zürich.

Vorzüglich ausgerüstete Zimmer um billigsten Preis.

VortrefEliche Landweine, gute Küche.

c?-s- Ehrenpromotionen, -s^?
Zu Dr. kcmoris causa wcrden ernannt:

vr. poil. Tie Redaktion des Vaterland' sür ihre Bemühung,

unnützes Licht zu verhindern.

vr. mecl. Nationalrath Wuilleret sür sein Ventilationssystem ängstlicher

Seelen.

vr. ^jur. Ständerath Heitlingen sür seinen geistreichen Beweis, daß Sconto

kein Abzug sei.

vr. tkeol. Frl. Booth sür ihre Bemühungen, die Stillen im Lande um¬

zubringen.

c SS' Nützliches,

Köbi: Säg, Chrigcl, weißt Du, wie de Kanton heißt, wo d'Lüt keine

Chöps, keine Büüch und keine Bei händ?

Chrigcl: Soner Gattig Lüt wird's dank öppe wäger nit gäh, Köbel.

Köbi: Hch, sryli wohl, das ist der Kanton Bärn, dert händ d'Lüt

Glinge, Ränze und Scheiche.

Am Jugerbiet.

Landjäger: Können Sie sich über genügende Subsistcnzmittel

ausweisen

Handwcrksbursche: Jo, jo, i ha do no ne s lOsantimigs Weggli, das

wird's wohl thue dür Eues Kantönli düre.

^ Fortschritt. ^A. : Wir huldigen dem besonnenen Fortschritt.
B, : Glaube es gern. Wenn er euch gelingt, werdet ihr euch schon

besonnen.

Ein Herr Schlittenhelm hatte nicht gerade das lauterste Leben hinter

sich, weßhalb man ihm den Vorschlag machte, sich künftighin zu schreiben:

Sittenschelm".

Briefkasten der Redaktio».

K. X. i. 01i. Wir lasen, daß man der
Heilsarmee iu Chur Niehls in den Weg
legen wolle, sofern sie die öffentliche Ruhe
und Ordnung nickt iu übertriebener Weise
stören und Pferde und Leute scheu
machen. Dafür wird die Polizei sorgen."
Also überall dasselbe Lied. f. IZ. 'i. S.
Besten Dank für das hübsche Sätzlcin.
tt. 8. i. kn. Ist das nicht ein alter
Bekannter? Und doch erinnern wir uns seiner
nicht ganz genau. K. i. 8t. -L. Warum
nichl? Nur srisch drauf loS; weun's nur
haut und stich!, aber nicht verletzt, wie

«WA unsere Süßwassermannen sagen. ^obs.

/ ' ^ ist ein Büro. Aha! Wenn
-s /-V )Ä sääb ischt! k. i. Eine sorschende

S .'/^ X^M^" Gcscllschafl schrieb dieser Tage in's Tagbl." :

M Lellle dcr AbwaN wegen Kürze dcr
Zcil nicht herum kommen, so sind die

übrigen Herren eisucht :c." Schulsckrelär,
wo bist Du? l5. î. kn. Die Ausschreibung von Pfarreien im Kanlon Bern
hat allerdings etwas sehr Komisches, allein erst dann, wenn sich die stndirten
Häupter daraufhin melden, ohne ^um Bewußtsein zu kommen, wie wenig sie

sich dadurch selbst werthen. 8ost?. Ja. das pfeift so nnd bringt etwas
Ausregung. Dank. IVMonma. Also d' Gsundheilskummissiou häd Eu
gstraft und zwar uf die ungerechtist WyS vu dr Welt. Ihr händ ja blos
e Flasche Wasser mitgnu, um d'Milchgschirr z'svülc. Natürli, verstahdsi!
vr. lZ i. Soll besorgt werden. >I. 8. i. Pf. Sie dürften über den betr.
Herrn eine Auskunft erhallen, welche an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig
läßt. v. l?. Das Wiener Märzlied: Sie kommt, dic Universität!" finden
Sie in der R. Fr. Pr." in einer Stndie von Frankl; wenn wir nicht irren
im März dicscs Jahres. IVI. ^. i. tt. Tritt frisch ans, thu's Maul auf, hör'
bald auf!" davon ist das letzte das Schwerste, wie an der Universitätsfeier
behauptet wurde. Kur?. Es gibt im Menschenleben Augenblicke, da man
noch dümmer ist, als sonst. <Z. Das kommt gewöhnlich vom Gaagen", wenn
man hinterrücks über dcn Stuhl fällt. 8. 8. Auch schon dagewesen, s'häd
mi jetz doch au schüüli gfrcut, daß mer cnand scho laug nümmc gseh Hand."
^. 8. i. VV. So laßt ihm doch das kindlichc Vergnügen; wcnn cr erst überall
fertig gestohlen hat, wird das Alleöfrcssen bald cin Ende nehmen. kî. 0. i.
Schade, daß dcr Himmlischen Zorn, jcdcr Rose beigegeben dem Dorn; aber
schlimmer, daß die Rose verblüht nnd noch immer sticht der Dorn im Gemüth !"

Vvrsvllleàeu: Anaryims wird nicht angenommen.

Unvergleicnlià âu88ietit auf Ltacit, 8ee unci Kebirge.

OriAinsll -Kssàiiiûàìsr' ?a.vj.11ou.

6à 8tlàriF6n. àiusiiuz Zukàt88trn.88ôn.

kpàlititt i» rviileii, deà àllueilieii à:
N'llltertûurer-8tîi«ItI)er8er, Xsrtliiuiz-IttiliAeii, Xettenbsck-^ciiieiitliill,

ve>t)«rA«r. t!ÌA«llAenïi(w.

Lillls'6 ?l'Sl86. ^. MeSe^.

à ..Ni Hotel ^VI.^Iî. IlialnSil
1^/2 8tunclsti von ?iir!c)>i, I^gbrikit 35 lVIinuten.

N Mick MM« Hlseiiiià' v. vMilsciiMlîlbiMN. «lit g «in. slw Sel LsimslíìliW

W k>cacntvo>le àu8siclit aus äsn 8ee uncl cils Hocligsbicge.

^ Zoreüns R.ss'ÄurcciicmssääIs cinâ gcosssr l's.ri^sàiel.

Lcuön luôllêlirtê Ziminêr Ulit xrAllutvoilsr àssià.
lîeàirittion ìl la «irte l!«>» Unixen I-iZ.

'VVsirrs vrrrà L>rrts I^riOlTrs.

LlsràrrriAS Stcrllrrn^sii. W

empfiedlt sicli dötlicdst
1^. 8<I»vili»Ii, Lô8Ìt/.<zr.

^!!!cs il.

^^VÎSLIISII Dc>rrix>1fàt?: r.rrrcl (^s-IIsris.

VorsNKlàoUs üxxoridisrs aus âsr Lrarrersi s,ru risblidsrA IZUrioU.

N 2347 ^ ^so/. âe/.

lül-iet.. t.i«W, Z lniii, von »kl nuooîe!!uW, IMM ?ü«-iet..

1^ VorîiiAliell âMriiàtv ^iwwer um »iIIiZ8teii kreiz. ^
VortrsDiclis ^anààus, Zà Müslis.
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